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Das Bild 

Der Rochen: Bärnu Mischler 
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Vorstands- und TK-Mitglieder 

Claes Rüdeberg 
Präsident 
Tel. 031 961 05 09 
ruedeberg@tele2.ch 
 

Brigitte Kämpfer  
Kassierin 
Tel. 031 819 20 16 
brigitte-kaempfer@freesurf.ch 
 

Barbara Kessler 
Sekretärin 
Tel. 031 755 54 77 
bartom@bluewin.ch 
 

Edi Kämpfer  
Redaktor „der kalyps“ 
Tel. 031 819 49 23 
rkm@tiscali.ch 

Tom Brunner 
TK-Chef 
Tel. 031 819 20 16 
tom.brunner@swissonline.ch 
 

Bernhard Mischler 
TK-Mitglied 
Tel. 031 992 77 22 
bmi@tiscali.ch 
 

Hans Wiedmer 
TK-Mitglied 
Tel. 031 921 62 12 
pwi@gmx.ch 

Hallenbadtraining  

Jeden Dienstagabend im Hallenbad Weyermannshaus 
Fitness 20.00-21.00 Uhr, Wasser 21.00-22.00 Uhr 

Das Wassertraining beginnt pünktlich um 21.00 Uhr 

Bitte weitersagen! 

Eingeladen sind alle Taucher(innen), Kollegen, Freunde etc. 
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Samstag .. 26. November....... Weihnachtstauchen  
 .....................  ......................... Zuständig: ganze TK 

Dienstag .... 6. Dezember....... Chlousetouchä bei der Tiefenaubrücke  
 .....................  ......................... Zuständig: Housi 

Samstag .... 7. Januar 2006 ... Jahresantauchen Fischbalme  
 .......................  ....................... Zuständig: Tom 
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Protokoll 

Protokoll der Vorstandssitzung 
Ort: METAS, Lindenweg 50, 3084 Wabern 
Datum:  27. Juni 2005 
Zeit: 19.10 – 20.10 Uhr 
Anwesend: Claes Rüdeberg, Tom Brunner, Brigitte Kämpfer, Edi Kämpfer, 

Barbara Kessler  
Gast: Bärnu Mischler 

 

· Traktanden 

· Protokoll der Vorstandssitzung vom 24.1.2005 
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. Es wurde bereits im Kalyps Nr. 
107 publiziert. 

· Protokoll der GV vom 4.2.2005 
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. Es wurde bereits im Kalyps Nr. 
107 publiziert. 

· Informationen des Redaktors  
Edi nimmt noch bis Ende August weitere Inserate entgegen (Preis : 3 x 2 + 
10.--). Edi schickt an alle Vorstandsmitglieder eine dot.-Vorlage, welche z.B. 
zum Versand von Mitteilungen zu benützen ist. 

· Informationen der Kassiererin  
2 Mitglieder haben den Clubbeitrag noch nicht bezahlt. Es sind noch 21 
Clubmitglieder beim SUSV Aktivmitglied, 2 noch Passivmitglied. Im Vorjahr 
waren es noch 33. 

· Informationen des TK-Leiters  
Tom verweist auf das Sommertrainingsprogramm, welches an alle Mitglieder 
versendet wurde. Weiter wurden die Ausschreibungen für das Aareschwim-
men und das Weekend im Tessin verschickt. 

· Informationen der Sekretärin  
Keine Wortmeldung 

· Informationen des Präsidenten , besonders ev. Austritte SUSV 
Claes teilt mit, dass es an der GV des SUSV keine Anträge gegen die Mit-
gliedschaft inkl. Tauchversicherung gegeben hat. Die Jahresrechnung 
������������	�
���
����	��������������������������� �����	�  

· Fotogruppe  
Existiert eigentlich nicht mehr. 

· Mutationen  
keine 
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Protokoll 

· Diverses  
Edi möchte wissen, wie es um die Organisation der Festivitäten zum Anlass 
des 30-Jahre-Jubiläums des Calypso steht. Das OK ist am Vorbereiten und 
wird an der nächsten Sitzung orientieren. 

· Festlegung der nächsten Sitzung  
Die nächste Sitzung findet am 24. Oktober 2005, 19.00 Uhr, METAS, statt.  
Schluss der Sitzung: 20.10 Uhr 

 
Für das Protokoll:  Barbara Kessler 

www.bantiger.ch  -  e-mail@bantiger.ch 
Bei der BP-Tankstelle an der Bernstrasse 37, Ostermundigen 

Tanzschule Renard 
Verena und Hugo Fuchs 
Dipl. Tanzlehrer SWISS DANCE 

Tanzlokal im TUS Uetendorf 
Mobile 078 690 97 63 
www.renard-thun.ch 

Gesellschaftstanz 
Grundkurse, Hobbykurse, Latein und Standard 
Disco Swing, Rock‘n Roll (Jive), Steptanz 
Kinderkurse, Privatstunden 

Sponsoring: Kämpfer 
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Sommer-Training 
Der Winter steht schon bald vor der Türe und das Sommertraining ist schon 
lange vorbei. Obwohl wir in diesem Jahr mehrmals an andere Orte auswei-
chen mussten, war das Training immer von fünf bis acht Taucher besucht.  

Glücklicherweise hat Tom zwei Kurse (T* und T**) durchgeführt. Teilnehmer 
aus diesen Kursen waren bei den meisten Trainings dabei und beeinflussten 
so die Statistik positiv. Von den „alten“ Klubmitgliedern sahen wir leider nur 
wenige! 

Mit den Bilden möchte ich Euch beweisen, 
dass auch bei Tauchgänge in unseren 
Seen etwas ge-
boten wird.  

Bärnu Mischler 

Clubausflüge 
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Clubausflüge 

Meteo Schweiz lässt mit seinen Wetterprognosen nicht eben gerade Euphorie 
aufkommen. Trübes und nasses Wetter ist angesagt. Kein Problem wenn nicht 
das Aareschwimmen des Calypso auf genau heute fallen würde. Nun, einige 
Unverbesserliche treffen sich trotzdem am Aareufer vis-à-vis des Münsinger 
Bad und siehe da - das Wetter scheint versöhnlich gestimmt zu sein, nur Rich-
tung Jura hängen rabenschwarze Wolken am Himmel. Hier in Münsingen 
scheint zeitweise sogar die Sonne - super! 

Beim „Rossgagupintli“ in Thun wird eingewassert und das Schwimmen, 
Schnorcheln, Tauchen, Blödeln und sich treiben lassen ist herrlich. Immerhin, 
fast drei Stunden dauert es, bis Münsingen in Sichtweite kommt. Eine lange 
Zeit, ganz besonders für all die, die eigentlich schon lange müssten aber nicht 
wollen weil der Neoprenanzug nachher erbärmlich stinkt. 

Am Camp in Münsingen sorgen die Zurückgebliebenen dafür, dass das Grill-
feuer schön warm ist und die Würste für die durchgefrorenen und erschöpften 
Schwimmer rechtzeitig durchgebraten auf dem Rost bereit liegen. Das Wetter 
vom Jura her trifft dann doch noch ein, aber die Annecy erprobte Calypsianer 
sind für diesen Fall immer mit Planen und Schnüren bestens gewappnet. 

Text und Fotos: Edi Kämpfer 
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Unser Tessin Wochenende drohte 
buchstäblich ins Wasser zu fallen. 
Laut dem Wetterbericht war für 
Samstag und Sonntag ziemlich viel 
Regen angesagt. Zum Glück dieses 
Mal mehr in der Nordschweiz als im 
Süden. Diese schlechte Wetterprog-
nose bescherte uns dann auch diese 
wahnsinnigen Überschwemmungen 
mit all dem grossen Leid der betroffe-
nen Personen. 

Die meisten von uns sind bereits am 
Freitag angereist, ausser Edi und Ri-
ta, die leider bis am Freitagabend 
arbeiten musste. Immerhin waren um 
19.00 Uhr elf Personen unserer 

Tauchgruppe im Hotel Posta in Big-
nasco eingetroffen. Nachdem wir mit-
einander die Wetterlage besprochen 
hatten beschlossen wir einen Nacht-
tauchgang in der Maggia zu machen. 
Wir befürchteten dass das Wetter am 
Samstag gar nicht mehr gut sei, und 
so hätten wir mindestens einen 
Tauchgang unternehmen können. Da 
wir wussten dass es sehr wahrschein-
lich recht spät werden würde, und 

dass der Koch dann schon bald im 
Bett sein wird bestellten wir zuerst 
mal die Speisekarten und liessen uns 
dann Kulinarisch verwöhnen. 

Die Autos waren auf dem Dorfplatz 

Clubausflüge 

Hardcore Diving im Tessin 
Text: Tom Brunner, Bilder: Tom Brunner und Bernhard Mischler 
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Clubausflüge 

parkiert, wo wir uns dann auch umzo-
gen. So gegen neun Uhr abends lie-
fen wir dann die Hauptstrasse hoch. 
Da ich mich ein wenig mit der Distanz 
getäuscht hatte, hatten die Leute, die 
mit den Trockis unterwegs wa-
ren, ziemliche Schweissausbrü-
che. Endlich kamen wir an die 
Stelle wo es durch ein Wäld-
chen bis zum Fluss runter geht. 
Unterdessen war es stockdun-
kel geworden, so dass es eine 
ziemliche „Krakslerei“ gab bis 
wir endlich vor dem ersten Be-
cken standen, durch das wir 
tauchen wollten. 

Schnell erklärte ich den Tauch-
platz, so dass wir unsere ver-
schwitzten Körper in dem Was-
ser abkühlen konnten. Das ers-
te Becken hatten wir recht 
schnell durchtaucht. Die Sicht 
war super und es hatte massig 
Forellen in allen Grössen die 
wir mit unseren Lampen auf-
scheuten. Die Fische liessen 
uns sehr nahe an sich heran, 
so dass wir sie wirklich gut be-
obachten konnten. Bärnu 
schoss mit seiner Kamera ein 
paar wirklich gute Bilder von 
Ihnen. 

Dann erst fing die wirkliche 
Kletterei an. Um ein wenig Licht zu 
sparen liessen wir nicht alle Lampen 
leuchten. So war unsere Sicht doch 
sehr durch die Dunkelheit begrenzt. 
Auch die Felsbrocken wurden immer 
grösser, so das diejenigen die mit den 
Trockentauchanzügen unterwegs 
waren ziemlich mühe bekamen dar-

über zu klettern. Man sollte eher sa-
gen zu rutschen, denn die Steine wa-
ren teilweise unheimlich glitschig. 
Dort wo die einten fast verzweifelten, 
rannten die andern praktisch durch 

und 
fanden, dass dies einen Riesen 
Spass mache. Von der anderen Seite 
tönten weniger freundliche Worte 
durch die Nacht. Endlich waren wir 
fast vor dem letzten grossen Becken, 
in das die Jährlichen Klippenspringer 
Meisterschaften gemacht werden an-
gekommen. Es hatte nur noch eine 
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knifflige stelle wo wir alle 
durchrutschen mussten. Mit 
gemeinsamer Anstrengung 
und dem unermüdlichen 
Einsatz von Bärnu, gelang 
es schliesslich allen in das 
Becken zu gleiten. Auch 
hier hatte es wieder sehr 
viele Forellen. Ich mag mich 
nicht besinnen so viele Fi-
sche am Tag je dort gese-
hen zu haben. Das Becken 
ist an seiner tiefsten Stelle 
gegen 12 Meter tief. In ei-
nem kleinen Nebenbecken 
stürzt ein Wasserfall aus ca. 
3 Meter Höhe hinunter. An 
dieser Stelle kann man un-
ter dem Wasserfall durch-
tauchen, wobei es einem 
ziemlich durchschüttelt 
wenn man zu nahe an die 
runterstürzenden Wasser-
massen kommt. 

Leider mussten wir schon 

Clubausflüge 
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bald den Rückweg antreten, da die 
eine oder andere Tauchlampe 
schlapp machte. Kein Wunder, denn 
wir waren bereits weit über eine Stun-
de unterwegs. Auch das Wetter 

schlug langsam um so dass wir 
schnell durch die Schlucht raus woll-
ten. Irgendwie war der Rückweg be-
deutend weniger mit Strapazen ver-
bunden als der Hinweg. Natürlich es 
ging den Fluss runter aber der Hö-

henunterschied ist dort nicht so gross. 
Ich denke wir fanden einfach einen 
besseren Weg durch und über all die 
zum teil riesigen Felsbrocken. 

Um Mitternacht waren wir dann alle 
wieder bei den Autos ange-
langt und tauschten unsere 
Tauchutensilien mit den nor-
malen Klamotten aus. Zum 
Glück hatte unsere Hotelbar 
noch offen, so dass wir unse-
ren Durst mit einem kühlen 
blonden stillen und unsere 
Logbücher ausfüllen konnten. 
Nicht alle liessen sich in der 
Bar sehen. Ein Teil ver-
schwand gleich in den Zim-
mern zu müde um sich noch 
einen Schlummertrunk zu 

genehmigen. Am anderen Tag gab es 
dann die eine oder andre Blaue Fle-
cke zu bewundern wobei niemand 
sich reuig war die Nächtliche Tour 
unternommen zu haben. 

Clubausflüge 

Panorama unterer Laghetti-See: Edi Kämpfer 
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Clubanlässe 

Sonntag, 18. September 2005. Man 
könnte sagen es war Spätsommer 
jedoch fühlte es sich an als wäre es 
Spätherbst. Eine 8° kalte Bise wehte 
mir am Morgen in mein verschlafenes 
Gesicht, jedoch bei strahlend blauem 
Himmel (erwähnenswert: nur im See-
land!!!).  

Um 0930 versammelten wir uns wie 
gewohnt am Schermenweg in Bern 
wo sich 5 Taucher (Bärnu, Tom, Bri-
gitte, Fredy und Mike)  eingefunden 
hatten. Sofort bildeten wir Fahrtge-
meinschaften, um den schönen je-
doch in die Jahre gekommenen Volvo 
von Blaser Fredy zu schonen.  

Am Zugersee angekommen wehte 
uns, trotz Steuerparadis, immer noch 
die Bise entgegen.   

So stürzten wir uns, mit Ausnahme 
von Fredy in unsere Trockis. Über die 
in Stein gefräste Treppe gelangten 
wir an die Einstiegsstelle. Zuerst 
tauchten wir auf ca. 4-6m dem Ufer in 
Richtung Immen-
see entlang (nicht 
zu vergessen der 
Hohe Pegelstand 
+1m.). Nach ca. 
5min gelangten wir 
zum Anfang der 
Felswand. Der 
Felswand entlang 
tauchten wir in die 
dunklen Tiefen des 
unbekannten Zu-
gersees . Mutig 
stellten sich uns 
Trüschen und 

Krebse in den Weg. Sobald wir diese 
jedoch auf den Memory-Stick bannen 
wollten, waren sie nicht mehr so mu-
tig wie zuvor. Doch die Rechnung 
machten sie ohne Bärnu und Mike. 

Auf 40m machten wir rechtsumkehrt 
und tauchten der Wand entlang wie-
der auf, in die zu warme Oberflächen-
schicht (zum Glück hatte Bärnu die 
Klimaanlage eingeschaltet...!).  

Nach einer kurzen Stärkung im Hotel 
Baumgarten machten sich Tom, Bri-
gitte und Fredy auf den Heimweg. 
Bärnu und Mike wagten noch einen 
zweiten Tauchgang. Diesmal schick-
ten Trüsche, Krebse und Co einen 
kleinen mutigen Hecht voraus, denn 
wir jedoch zur Schnecke machten.  
Das Tauchprofil entsprach genau 
dem vorausgegangenen Tauchgang. 
Mit der Erinnerung an zwei schöne 
Tauchgänge und einen empfehlens-
werten Tauchplatz machten sich auch 
Bärnu und Mike auf den Heimweg. 

Tauchplatz Baumgarten im Zugersee 
Jungi Mike 
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 Genève, le 2 oktobre 2005 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Betrifft : Schweizerische  Rote Liste der Armleucht eralgen (Characeen) 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir (Dominique Auderset Joye  und Arno Schwarzer ) wenden uns mit der Bitte 
an Sie, uns eventuell vorhandene Informationen über Characeen in schweizeri-
schen Gewässern mitzuteilen. Wir selbst sind tauchende Botaniker, speziali-
siert auf diese Artengruppe und gegenwärtig dabei, im Auftrag des BUWAL 
eine nationale Rote Liste der Armleuchteralgen zu erstellen.  

Mit dem Ziel, eine bereits vorhandene Datenbank zu vervollständigen, wenden 
wir uns an interessierte Taucher oder tauchende Hobbybotaniker, die solche 
Pflanzen beim Tauchen in schweizerischen Seen beobachtet haben oder ge-
nauere Angaben über diese Pflanzen machen können. Dies können einfache 
Fundortangeben (habe eine solche Pflanze im Xsee am Südufer in einer Tiefe 
von xxmetern gesehen), aber auch Pflanzenstichproben mit Datum und Koordi-
naten helfen uns weiter.  

Sollten Sie Pflanzenproben aus den betauchten Seen entnehmen, achten Sie 
bitte darauf, nur wenige Pflanzen u entnehmen und diese zur Trocknung ge-
presst zwischen Zeitungspapierseiten getrocknet aufzubewahren. 

Sollten Sie über derartige Informationen verfügen oder Personen kennen, die 
möglicherweise Kenntnisse über Characeen haben, wären wir Ihnen sehr 
dankbar, wenn Sie uns darüber informieren würden.  

Für jede weitere Auskunft stehen wir gerne zur Verfügung und danken Ihnen 
im voraus für Ihre wertvolle Zusammenarbeit.  

 

Mit freundlichen Grüssen, 

Dominique Auderset Joye, Arno Schwarzer 

 
SECTION DE BIOLOGIE 
DÉPARTEMENT D’ANTHROPOLOGIE ET ECOLOGIE 
Ch. des Clochettes 18 
CH-1206 Genève 
Tél.  022  705 71 04 
Dominique AUDERSET JOYE 
Ligne directe: 022 379 71 01 
Fax : 022 789.49.89 
E-mail: dominique.auderset@leba.unige.ch 
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Kontaktadressen : Deutsch : arno-schwarzer@bluewin.ch 
 Französisch: dominique.auderset@leba.unige.ch  

 

Wie sehen Armleuchterlagen aus? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Characeen haben keine Blätter wie „normale“ Unterwasserpflanzen, sondern 
dünne Äste, die in mehreren Quirlen am Stängel kreisförmig angeordnet sind 
(siehe Bild). Die Pflanzen können von wenigen Zentimetern bis zu einem hal-
ben Meter gross werden. 

Wer eine UW-Digitalkamera besitzt kann uns auch ein Foto mailen. 
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Liebe Tauchfreunde  

nach langjähriger Tauchtätigkeit  als Tauchlehrer und Tauchshopbesitzer in 
der Schweiz, habe ich  mich entschlossen im Ausland einen Platz zu suchen 
wo es möglich ist, unser Tauchsport in einer stressfreien Atmosphäre zu erle-
ben. Ich bin fündig geworden auf den Philippinen in einer noch vom Massen-
tourismus verschonten Gegend. 

Habe mich  kurzerhand entschlossen ein kleines Resort  zu eröffnen, an ei-
nem Ort, wo schon am „Hausreef“ Fischarten zu entdecken sind, welche ich 
nach über 4000 Tauchgängen in meiner weltweiten Tätigkeit als Sporttaucher 
noch nie gesehen habe.  

Das Resort wird  am 1. Oktober 2005 eröffnet und bietet Platz für Maximum 12 
Taucher. Unser Ziel ist, ein kleines individuelles mit familiärem Touch Tauch-
paradies zu schaffen und zu bleiben. 

Es gibt sechs freistehende Cottages, 
alle mit Meersicht, welche zu Zweit 
belegt werden können. Die Tauch-
schule ist eingerichtet mit  Tarier-
Jackett, Lungenautomaten, Tauch-
computer, U/W Lampen, Boot, Erste 
Hilfe- Ausrüstung und alles was es 
noch dazu braucht für den Tauch-
sport. Luft bekommen wir von einem neuen Bauer Kompressor mit Filterüber-
wachungsanzeige.  

Tauchausbildungen sind nach PADI Richtlinien. Die Möglichkeit, dass Ihr ei-
nen Anfänger- oder Weiterbildungskurs selbst für eure Schüler durchführt be-
steht. 

Solltest du Interesse finden an einer möglichen  Zusammenarbeite, würde ich 
gerne bei dir vorbei kommen und Weiteres erklären, habe auch aufschlussrei-
che  DVD. Unter www.blue-star-dive-resort.ch  hast du die Möglichkeit Pros-
pekt und  Preisliste herunter zu Laden,  ich biete eine Kommission von 14% 
von der aktuellen Preisliste. 

Ich bin bis ca. Mitte  September in der Schweiz, 
Du erreichst mich via Handy +41 76 412 09 39 
oder E- Mail gianni@blue-star-dive-resort.ch , es 
würde mich freuen bei Dir vorbei zu kommen um 
Dich ausführlicher zu informieren. 

�������������
Turbenthal Juli 2005 

�������	�����
  
gianni@blue-star-dive-resort.ch  
www.blue-star-dive-resort.ch  
Resort Address  
Blue Star diveresort 
Ipo,Candabong 6311 Anda 
Bohol Philippines 
Handy PH +63 918 484 18 82  
Handy CH +41 76 412 09 39 

Email an: info@calypso-bern.ch 
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Die Phantomstory 

"Weisst du, wo die Dänemarkstrasse ist ?" Mit dieser Frage Überraschte mich 
Jessica. "Ich nehme an, irgendwo in Kopenhagen", war meine Antwort. "Eben 
nicht", tönte es mir entgegen, "wir beide haben doch das Eistauch-Brevet und 
das sollten wir einmal für einen aussergewöhnlichen Tauchgang verwenden, 
eben in der Dänemarkstrasse" . Damit wurde ich genötigt, im Atlas diese 
Strasse zu suchen, fand sie auch zwischen Island und Grönland, wobei es nun 
mir überlassen blieb, ein geeignetes Kaff in Island als Ausgangspunkt für un-
sere Eistaucherei aufzuspüren. Da ich an Jessicas Idee eigentlich nichts aus-
zusetzen hatte, bemühte ich mich als erstes, mir über Island etwas Wissen 
anzueignen. 

Island ist ca. 2.5 mal so gross wie die Schweiz, gehört aber noch nicht zur ark-
tischen Welt mit Mitternachtssonne und Polarnacht. Vulkane, Lavaströme und 
-felder, Frost, Geysire, Heisswasserquellen, Gletscher, Schmelzwasserflüsse, 
völlig vegetationslose, öde Landstriche sind die Merkmale der Insel. Das Klima 
wird bestimmt durch den kalten Ostgrönlandstrom und die Ausläufer des war-
men Golfstroms. Die Folge dieser Gegensätzlichkeit ist das unstete Wetter. 

Wenn im Winter bei monatelanger Dämmerung der Sturm die Gebälke der 
Häuser erzittern lässt, wenn Odins wilde Jagd durch die Lüfte braust und das 
Nordlicht Über den Himmel geistert, erstirbt das Leben auf der Insel. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Inselkörper baut sich in drei Stufen auf: 

- �������������	�����������	������������������������� ��	����������
�
  
- die trostlosen Hochflächen mit Lava-, Bimstein- und Geröllfeldern, die 

��������		������������������������������	���������� 
 
- die Eisflächen. mit unzähligen Eiszungen und Moränen. 

Soweit zur Morphologie des Landes. 

Tauchen mit Walrossen 
Markus Brunner 
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Das Kursflugzeug ab Zürich setzte in Keflavik zur Landung an und beschrieb 
eine grosse Schleife über Reykjavik. Wir wählten für unsere Reise den frühest 
möglichen Zeitpunkt im Jahr, war doch unser eigentliches Ziel das Tauchen in 
der Dänemarkstrasse im NW, wenn die Eismassen der Arktis noch weit süd-
wärts driften und die Eisbergfracht in die isländischen Fjorde presst. 

Für den ersten Teil unserer Reise hatten wir uns einer Touristengruppe ange-
schlossen, deren Ziel die Sehenswürdigkeiten an der Südküste waren. 

Der erste Ausflug mit nachhaltigem Eindruck führte ins Quellgebiet am Gros-
sen Geysir und zum Gullfoss-Wasserfall, der in zwei Geländestufen von 25 m 
und 40 m in eine von Basalten eingeschnittene Schlucht donnert. In der Folge 
besichtigten wir die Ausbruchsgebiete des Vulkans Hekla, der mit seiner weit-
hin sichtbaren weissen Kappe als der Star der isländischen Vulkane gilt. 

Weitere Sehenswürdigkeiten, die wir z.T. zu Fuss, z.T. mit dem Car besichtig-
ten, waren u.a. der Skogafoss-Wasserfall, Basaltformationen bei Reynisdran-
gar, die Lavafelder und heissen Quellen südlich der Gletscher Langjökull und 
Hofsjökull, mächtige Fallgletscher im Nationalpark Skaftafell, einer Hochge-
birgslandschaft auf Meereshöhe und schliesslich das Gletschergebiet Vat-
najökull. In Ingolfshöfdi bestaunten wir Felswände mit riesigen Kolonien an 
Möven, Lummen, Papageientauchern, Eiderenten und Eistauchern. 

Nach acht Tagen beeindruckender Akklimatisation auf der Insel flogen wir 
nach Reykjavik zurück und stellten dort unsere Tauchausrüstung zusammen. 
Schon am folgenden Tag ging es per Überlandbus weiter. Unsere Route führte 
stets nach NNw über den Kaldidalurpass und die Dörfer Hvanneyri und 
Drangsnes nach Isafjördur, dem Hauptort der Westfjorde, den wir wegen einer 
Autopanne und Anschlussproblemen erst zwei Tage später erreichten. 

Im Hafen erwartete uns tags darauf "unser" Boot, ein geräumiger, umgebauter 
 ����������!� ��	��� ���� "�������� 
���#��	����$������ �
� �%���%��	���� ���&
cherpaare waren mit von der Partie. Trotz Nebelschwaden und leichtem 
Sprühregen, dafür gestärkt durch einen heissen Punsch - offeriert von Olafs-
son - liefen wir zur ersten Tauchfahrt aus. Während der rund zweistündigen 
Fahrt in die Weiten der Dänemarkstrasse, während einzelne Eisschollen am 
Schiffsrumpf vorbeizogen und eine Schar von Seemöven uns begleitet, mach-
ten wir näher Bekanntschaft mit den vier Tauchbegeisterten an Bord, die alle 
aus demselben Grund aus Reykjavik hergekommen waren. Die Eisschollen 

������	�	��� ����
� ���	�� ������'�� 	����	��� ��� 	���� �� ��'������	� ���!� ���� ����
der Captain den geeigneten Platz gefunden zu haben glaubte, stürzten wir uns 
in die eisigen Fluten. Jessica vermutete, zwischen den Eiswänden einen See-
hund gesehen zu haben, allerdings nur flüchtig. Da uns Olafsson für den kom-
menden Tag eine wesentliche Wetterbesserung prophezeite, tuckerten wir 
bald an den Ausgangspunkt zurück. 
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Ein strahlender, aber kalter Morgen erwartete uns am folgenden Tag. Wind 
war in der Nacht aufgekommen und trieb in der Dänemarkstrasse grosse Eis-
felder nach SW. Das war genau das, was wir uns erhofft hatten, und so fanden 
wir sechs uns auch schon bald im Hafen ein. Ein halbes Dutzend unentwegter 

Passagiere, die die 
"verrückten" Taucher bei ih-
rem Treiben mitverfolgen 
wollten, waren diesmal mit an 
Bord. Wir tuckerten wieder 
NNO-wärts, diesmal ca. drei 
Stunden lang. Die See war 
����'��'��		
� ���� ���� ����	�	��
nach wie vor in einer kaum 
wahrnehmbaren Geschwin-
��'���	� ��� ���� 
�����
� ����
Landschaft war faszinierend. 
Olafsson fand immer wieder 
eine Rinne, die eine Weiter-
fahrt zwischen den Eisschol-
len und Eisbergen ermöglich-
te. Hin und wieder ein Mö-
venschrei, sonst ausser dem 
Tucktuck des Motors, Gra-
besstille. Schliesslich ver-
sperrte eine kompakte Eis-
barriere die Weiterfahrt. 
Obschon in ca. 100 m Entfer-
nung wieder offenes Wasser 
sichtbar wurde, hiess es vor-
erst stopp, ausbooten. 

Während sich einzelne Passagiere für einen Spaziergang übers Eis entschie-
den, sprangen wir sechs Taucher ins glasklare Wasser, das eine Sicht in magi-
sche Tiefen erlaubte. Dass Eisberge nur zum kleinsten Teil aus dem Wasser 
ragen, zeigte uns nun die Realität. Wir versuchten, die erwähnte Eisbarriere zu 
untertauchen, gelangten auch in das jenseits erspähte offene Wasser und er-
hielten den Schreck. unseres Lebens. In diesem vom Eis lagunenartig um-
schlossenen Wasser sowie auf der nahen festen Eisscholle tummelte sich eine 
������(���������(������	���	��������	�������������� ���)������
��������������
brodelte das Wasser, schoss in Fontänen hoch wenn sich wieder ein Fleisch-
berg in die Fluten stürzte oder sich einer mit seinen Hauern aufs Eis hinaufzog. 
Obschon wir wussten, dass Walrosse an Menschenfleisch kein Interesse fin-
den, war ihre unmittelbare Nähe doch unheimlich und bedrohlich. Kalt lief es 
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mir den Rücken hinauf, kalt wie die Schnauze eines Seehunds. 

Die ausgebooteten Spaziergänger hatten in der Zwischenzeit ebenfalls die 
Kante jenseits der Eisbarriere erreicht und erkannten mit Schrecken, was den 
Tauchern inmitten des Getümmels bevorstehen konnte. Ich drückte Jessica 
fest an mich, um sie zu beruhigen, obschon auch an mir kein Nerv ruhig war. 
*��� ������� ��������� ����	�� ��� ����	� ������� ��'��'�� � ����
� +���������� ��&
schlossen wir einhellig einen ehrenvollen Rückzug unter der Eisbarriere durch 
aufs Schiff. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Als Captain Olafsson von unserer Begegnung und den ausgestandenen Ängs-
ten erfuhr, fing er lauthals zu lachen an. Es komme immer wieder vor, dass 
Walrosse mit dem Treibeis nach SW verfrachtet werden. Eine ganze Herde sei 
�%���������'�%,������
����������	���%������������	� � ��������������������������
betrachten, der nicht jeder Taucherequipe geboten werde. 

Diesem Argument konnten wir mit dem besten Willen nicht widersprechen, 
denn weder die Eistaucher im Oeschinensee, noch jene im Totensee auf der 
Grimselpasshöhe haben je dort Walrosse angetroffen. 

Haider und Schüssel fliegen über Österreich. Sagt H aider: 
"Wenn ich jetzt einen Tausender hinunter werfe, fre ut sich ein 
Österreicher." Antwortet Schüssel: "Wenn aber ich 1 0 Hunder-
ter hinunter werfe, freuen sich 10 Österreicher!" P lötzlich mur-
melt der Pilot: "Wenn ich den Schüssel und den Haid er hinun-

ter werfe, freut sich ganz Europa!" 
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